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Mit LIFE+ die Rheinauen entdecken

Fledermäuse

Steckbrief
Systematik:  auf allen Kontinenten der Erde; mit ca. 950  
  Arten eine artenreiche Säugetiergruppe;  
  Zusammen mit den Flughunden zur Ordnung  
  der Fledertiere gehörend.
Merkmale: fellbedeckter Körper mit einer Größe von 3  
  bis 8 cm und Flügel-spannweiten von 15 bis  
  40 cm. Körpergewicht zwischen 3 und 40  
  Gramm.
Ernährung:  Insekten und Schmetterlinge. In den Tropen  
  vegetarische Fledermäuse und in den USA  
  solche, die sich von Blut ernähren (Vampir- 
  fl edermäuse).

Fledermäuse lösen bei vielen Menschen zunächst Ängste aus. 
Ihnen wird beispielsweise nachgesagt, dass sie sich von Blut er-
nähren. Außerdem gehen sie nachts auf Jagd, wenn der Mensch 
nicht genau sehen kann, was um ihn herumfl attert. Daher sind 
Fledermäuse Vorbilder für Buchgestalten wie beispielsweise Graf 
Dracula. Tatsächlich sind aber alle unsere heimischen Fleder-
mäuse völlig ungefährlich - es sei denn, sie werden gefangen und 
beißen. Wer die posierlichen Tiere einmal von Nahem gesehen 
hat, wird begeistert sein.

Der sechste Sinn
Fledermäuse sind nachtaktive Tiere. Um sich in völliger Dunkelheit 
orientieren zu können, verlassen sie sich nicht auf ihre Augen. Viel-
mehr nutzen Fledermäuse Ultraschallwellen, um ihre Umgebung wahr-
zunehmen. Dazu stoßen sie aus Mund oder Nase sehr laute und kurze 
Geräusche aus, die für den Menschen nicht hörbar sind. Treffen diese 
Schallwellen auf ein Hindernis, werden sie von diesem refl ektiert und 
von den großen Fledermausohren wahrgenommen. Das Bild, das durch 
das Echo entsteht ist so genau, dass sie noch haarfeine Drähte mit ei-
nem Durchmesser von nur 0,1 mm erkennen und umfl iegen können.

Einzigartige Säugetiere
In Europa leben etwa 35 Fledermausarten, davon 24 Arten in Deutsch-
land. Manche Fledermäuse können bis zu 30 Jahre alt werden und 
bekommen im Schnitt 1-2 Jungtiere im Jahr. Ihre Anpassung an die 
Nacht ermöglicht es den Fledermäusen, vielen Fressfeinden aus dem 
Weg zu gehen und Jagd auf Beute zu machen, die für andere Tierarten 
unerreichbar sind. Fledermäuse fressen täglich zwischen einem Viertel 
und einem Drittel ihres Körpergewichtes. Beispielsweise vertilgt eine 
Wasserfl edermaus zwischen dem Mitte Mai und Mitte Oktober eines 
Jahres ungefähr 60.000 Mücken und kann so eine „Stechmückenplage“ 
reduzieren.

Der Fledermauszug
Fledermäuse sind die einzigen Säugetiere, die aktiv fl iegen können. 
Zwischen den verlängerten Fingerknochen spannt sich eine Flughaut, 
die von dem Hals zu den Hinterbeinen und darüber hinaus bis zum 
Schwanz eine Tragfl äche zum Fliegen bildet. Fledermäuse können mit 
ihren Flügeln weite Strecken zurücklegen. Den Langstreckenrekord hält 
mit 1.900 km die Rauhautfl edermaus. Sie zieht ab Mitte August von ih-
ren Sommerquartieren, die im nördlichen Mitteleuropa und Osteuropa 
liegen, zu ihren Winterquartieren nach Italien, der Schweiz, Frankreich 
und dem Süden Deutschlands. Auch am Rhein überwintern verschie-
dene Fledermausarten und nutzen zum Beispiel Baumhöhlen, Häuser 
oder auch Holzstapel als Winterquartiere
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Der Natur auf der Spur

 dämmerung zu beobachten. Können sie an Waldränder   
 oder entlang von Hecken manche Fledermäuse im   
 Flug entdecken?

 darin Fledermäuse? Hinweise dafür sind lange Urin- und   
 Kotstreifen entlang des Baumstamms.

 lassen sich Fledermausrufe für Menschen hörbar machen.   
 Informieren Sie sich über Führungen, bei denen    
 Bat-Detektoren eingesetzt werden. Z. B. fi ndet eine Füh-  
 rung am 20.7.2012 in Rastatt innerhalb des LIFE+-Projektes  
 statt.

Weitere Informationen

 heft der LUBW. 
 PDF-Downloadlink:
 http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/   
 is/13845/?highlight=fl edermaus

 Richtlinie
 download: http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de The  
 men>> Naturschutz>> Natura2000>> Publikationen



Fo
to

: R
.G

ra
m

lic
h,

 R
P

 K
A

ATKIS / Luftbild des LGL BW, © LGL, Az.: 2851.9-1/19

Die Fledermäuse


